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r Hand angelegt!
M a r b u r g ,  25. Feber.

Es gibt sooiele heute, die müde und 
vergrämt von der P olitik  sich am liebsten 
in irgendeinem stillen Winkel vergraben 
möchten, weit, weit weg von der Stadt, 
um nichts mehr zu hören und zu sehen 
von den sinnlosen Ereignissen, die sich 
in der Welt jetzt förmlich überstürzen 
und es sind dies nicht die schlechtesten. 
And doch ist keine Zeit weniger dazu 
geeignet, die Dinge laufen zu lassen wie 
sie laufen, dem scheinbar unabwendbaren 
Schicksal sich verzagt zu fügen, vielleicht 
noch mit der stillen Koffnung: Einmal 
mutz es von selbsi '̂besser werden. Die 
Koffnung, überhaupt die Meinung, sich 
lösen zu können von der Allgemeinheit, 
datz mutz heute gesagt werden, ist grund­
falsch, verderblich und töricht. Wenn w ir 
einmal soweit gekommen sind, daß sich 
die Besten zurückziehen, wenn einmal die 
Tyrannei der Stratze die Oberhand ge­
wonnen hat, daun rollen w ir genau so 
sicher dem Untergang entgegen, als die 
drüben in Rußland und werden den 
kommenden Völkersrühling nicht mehr 
erleben, der die furchtbaren Wunden 
heilt. Es gibt vielleicht auch solche, die 
gerade, um die Verwirrung nicht noch 
unheilvoller zu gestalten, sichs versagen, 
ihre Stimme mit in den W irrw arr der 
Ansichten zu schicken. Es gibt solche, die 
aus dem W irrw arr sich die Sehnsucht 
nach der alten Staatsform versprechen. 
Und schließlich solche — und die sind die 
gefährlichsten — deren Weizen in der 
Vernichtung aller anderen blüht und die 
es sich darum nicht einfallen lassen, ihr 
«nlgegenzuarbeiten. Aber allen diesen, 
auch den letzten, muh es gesagt sein: Zhr 
irrt euch! Nicht durch Hände-in-den-Sack- 
stecken kommt die neue Freiheit, das 
neue Glück; Kand angelegt! gearbeitet! 
sonst gehen w ir dem Lunger» der Ver­
zweiflung entgegen, ale, alle.

Dagegen sehen w ir nur ein M itte l 
als wirksam an, latzt uns nicht vor ein­
ander, latzt uns zueinander fliehen vor 
oer Elementargewalt des Kungers, vor 
dem Schreck der staatlichen Anordnung, 

. ches Bürgerkrieges. I n  der freien Aus­
sprache von Person zu Person prallen 
die Gegensätze noch lange nicht so scharf 
aufeinander, als wenn zwei von gegen­
sätzlichen Schlagworken suggerierte Massen, 
zwei Stände oder Schichten mit ihren 
gehässigen.Zeitungen im Rücken an­
einander geraten. Sieht heute schon die 
Sprache der Parteiblätter, zumal der 
kommunisiischen, nicht nach Aussprache 
zum Zwecke des gegenseitigen Verständ­
nisses aus, so kann bald die Zeit kom­
men, wo an ihrer statt Maschinengewehre 
argumentieren und Handgranaten Be­
weise erbringen, der Urzustand, der Kampf 
aller gegen alle. Letzt uns aber Zu­
sammenkommen, nicht in Slratzen-Ver- 
sammlungen von tausend Köpfen, latzt uns 
Zusammenkommen häuserblockweise, ort-

Kommunistische Vläne in 
DeutfchöstkMW.

( D r a h t b e r i c h t  der  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

W i e n ,  25. Feber. Das „Deuische Voiksblatt" schreibt: 
Geiler« kreisten i» Ser Stadt Gerüchte, Sie von einem Kommu- 
nistenpntfch wissen woken, der sür heute geplant sei und die Aus­
rufung der syziaWischen Republik bezwecke. Anfragen an amt­
lichen Stellen haben ergeben, datz tatsächlich eine Gruppe foziali- 
stischer Goldaten dieses Ziel anstrebl Ih r  Anhang sei aber nicht 
grvh. Der ÄvUzugsausschich hat für heule eine Vollversammlung 
der Soldatenräte einberufeu, die sich mit dieser Agitation der 
Kommunisten beschäftigen wird.

Rußland erklärt Deutschland
. "dm Krim.

( D r a h t b e r i c h t  de r  „ M a r  b ü r g  er  Z e i t u n g " . )
K o p e n h a g e n ,  25. Feber. Nach englischen Blättern soll 

die Sowjetsregierung, um den Kommunisten in Deutschland zum 
Siege zu verhelfen, beabsichtigen, an Deutschland die Kriegs­
erklärung auszusprechen.

I t a U e n .
Won den ttaltenUchev Grenzen.
NB. Wi e n ,  25. Leber. Die Blätter 

erfahre» von der italienischen waffenstill, 
standskommission nahestehenden Kreisen, daß 

südslawischen Korrespondenz

Vereinigt» Staaten.
Wilson wieder daheim

KB. B o s to n , 24. Kcber. (Reuter.)
W i l s o n  ist heule hier gelandet.

Ein Plan zur Ermord««8 Wilsons? ^  ^
KB. N e w -  J o r k ,  24. Feber. (Havas ) verbreiteten Nachrichten über Unruhen in 

Hier sind mehrere A na r c h I s t en  verhaftet Ita lien  unrichtig seien. Die italienischen 
worden. -Ran halte zuerst mit>-eie>!t, datz Grenzen seien nur gegen Jugoslawien ab> 
sie deu Plan gefotzt hotten, den Präsidenten gesperrt. Dieses Vorgehen 'beeinträchtigt 
W t l i o n  morgen >11 Boston zu e r mo r de n ,  auch die Lebensmittelversorgung sehr stark, 
E-.n Offizier der Geheimpolizei erklärte je- weil die Verbindung mit Wien über de» 
doch, daß diese Behauptung nicht zutreffe. Brenner zu lange dauert. Ansonsten sei drr 
Zwei Männer hatten ohne weiteres zuge- italienische Auslandverkehr normal. Damit 
geben, daß sie Anarchisten sind und sich entfallen auch die böswilligen an der 
nach Boston begeben wollten, wo sie heule Grenzsperre geknüpften Behauptungen von 
noch einzutreffen gedachten. inneren Unruhen in Ita lien.

schaftsweise, nicht mehr wie 200 Stimm­
berechtigte in einem geeigneten Lokal, um 
uns durch Zusammenschluß gegenseitigzu 
helfen aus der härter und härter drän­
genden Not, und ihr werdet sehen: Der 
einzelne Mensch ist nicht so borniert wie 
die Masse es ist; Verständnis für For­
derungen, die überhaupt zu verstehen sind, 
werdet ihr finden, wo immer Menschen 
zusammen sind. Weitaus überwiegend ist 
die Masse derer, die in den letzten fünf 
Jahren ihr B ro t mit Träycn gegesseü und 
ihr könnt der menschlichen Natur so weit 
trauen: A ll die oder wenigstens weitaus 
die meisten sind so selbstlos, daß sie, wenn 
ihnen selbst nur die Möglichkeit gegeben 
ist zu leben, gerne bereit sind, anderen 
zu helfen. Und, wenn sie das Elend von 
Aug zu Aug sehen, um so mehr.

Damit kommen w ir auf die Forderung 
zurück, die w ir schon einmal hier aus­
gesprochen ; oö sie in unserer Stadt heute 
durchführbar ist oder auf Widerstand bei 
den Besatzungsbehörden stützt, läßt sich 
nicht sagen; aber es gilt ihr den Boden 
zu bereiten: M an beruse für einen Sams- 
lag Nachmittag die Einwohnerschaft eines

jeden Häuserblocks einer Stadt, jeder Ort­
schaft einer Gemeinde, soweit sie stimm­
berechtigt ist, zu einer Aussprache ein, zu­
nächst nur mit der Tagesordnung: Gegen­
seitiger Jnteressenschutz vor allem in 
Ernährungssragen, und formiere sich bei 
gegenseitigem Einverständnis zu einem 
ständigen „Sprengel", der allsamstäglich 
zusammenkommt, etwa mit der Tages­
ordnung : 2 bis 3 Uhr Vorschläge für die 
nächste Versammlung, 3 bis 4 Uhr For­
mulierung derselben, 4 bis 5 Uhr Be­
sprechung der heutigen Anträge, 5 bis 
6 Uhr Berichterstattung, 6 bis 7 Uhr Ab­
stimmung, wobei die unbedingte Anwesen­
heit eines Gliedes jeder Sprengelfamilie 
nur bei letzterem P unkt zunächst anzu- 
slreben wäre.

Raummangels halber und, we'l es mir 
nicht zweckmäßig erscheint, auf die Einzel­
heilen einzugehen, die ja dort selbst zur 
Sprache kämen, verzichte ich hier auf 
weitere Ausführungen und es genügt mir 
auf die, uns wenigstens zwingend er­
scheinende Notwendigkeit einer solchen 
Einrichtung hingewiesen zu haben.

Fs-arMeLch.
Clemeil-ceauö Befinde»

KB. P a r i s ,  24. Leber. (HavasH 
Ueber das Befinden des Ministerpräsidente,,
L l e m e n c e a u  wurde um 6 Uhr abend 
folgender Bericht ausgegeben: Das Be 
finden des Ministerpräsidenten ist so zufrieden 
stellend wie nur möglich.

England.
Verschärfung der Streiilage.

Z ü r i c h ,  24. Feber. „Eurvpe Preß* 
melder aus London: Die Negierung bat 
sich dem Transportarbetterveibande und den 
Arbeitsgebern der TranLpcrttndustrie an- 
gcboten, als Schiedsrichter in den bestehen­
den Differenzen zu fungieren. Die Arbeiter 
haben das Anerbieten abgelehnt. Den Gruben­
besitzern und, Grubenarbeitern wurde das 
gleiche Agerbicten von der Regierung ge­
macht; auch hier lehnten die Arbeiter ab, 
während die Arbeitgeber sie annahmcn.
Diese Vorgänge sind bezeichnend sür die 
unversöhnliche Stimmung der Arbeiter. 
Dadurch hat sich die Lage in England 
wesentlich verschärft.

GwßSeutfche Republik.
Protest der deutschen Ovettsten Heeres- 
leilunA gegen d-s letzten Bedingungen 

Focktz.
B e r l i n ,  22. Leber. (T.-K.) von der 

Obersten Heeresleitung ist aus militärischen 
Rücksichten gegen die letzten Bedingungen 
Marschall Lochs bei der Reichsregierung 
Einspruch erhoben worden.

Sportacistische P Änderungen und 
Fenergefechte in Bottrop

B e r l i n ,  23. Leber. Das „Berliner 
Tageblatt" meldet aus Bochum: I n
Bottrop kam es gestern 'zu blutigen Auf­
ruhrszenen. Die Spartaeisten suchten auf 
einem Schacht den Betrieb stillzulegen. 
Dabei kam es zu Kämpfen mit Gewehren 
und Maschinengewehren. Die Spartacitzen 
plünderten auch einzelne Geschäfte der 
Stadt. Sie wurden schließlich zurückgeschlagen.
Nach den bisherigen Meldungen hatten die 
Spartacisten fünf bis zwanzig Tote oder 
verwundete.

Puischverfuche in Baden.
B e r l i n ,  23. Leber. Aus Karlsruhe 

wird gemeldet: I n  verschiedenen Orten, so 
in L a u t e r b a c h  und Säck i ngen ,  kam 
es zu Re v o l t e n .  Einer der Haupträdels­
führer wurde niedergeschossen.

Grotze Ausschreitungen in Mannheim
B e r l i n ,  23. Leber. Aus Mannheim 

wird gemeldet: Hier fand gestern eine
Massendemonstration für Lisner statt, bei 
der es zu großen Ausschreitungen kam. Die 
Demonstranten erbrachen die Gefängnisse, 
befreiten die Gefangenen, demolierten das 
Gerichtsgefängnis, verbrannten die Akten 
und stecklen das Militärgefängnis i» Brand.
Die Theater mußten schließen, und zahlreiche 
Redner forderten zur Errichtung einer 
Räterepublik auf.

Das Attentat gegen Auer von Sparta» 
eisten verübt

B e r l i n ,  23. Leber. Nach Meldungen ^ 
aus München ist zum Attentat auf Auer- 
folgendes nachzuiragen: Die Untersuchung
hat ergeben, daß der Mordanschlag gegen 
Minister A u e r  von langer Hand vorbereitet 
worden ist und von Anhängern des Spar- 
tacusbundes ansgehl. Bemerkenswert ist, 
daß die Landtagswache, die nach dem 
Attentat sofort in den Saal gerufen wurde, 
erklärte, auf seiten der Spartaeisten zu stehen.
Auf den Tribünen des kandtagsgebäudes
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wurden viele bekannte Führer der Sparta- 
cisten gesehen, die nach der Ausführung 
des Attentats verschwanden. »

Endgültiger Waffenstillstandsabschluß 
uor dem 1 M ärz .

B e r l i n ,  22. Feber. Aus Amsterdam 
wird gemeldet: Dem .New Hork Herald" 
wird gemeldet, daß der Vorfriedensvertrag 
wahrscheinlich vor dem 1. März unterzeichnet 
werden wird.

Veichastungcn von Abgeordneten.
B e r l i n ,  23. Feber. Wie die „vossische 

Zeitung" erfährt, trafen in Weimar 
Nachrichten ein,wonach zahlreiche demokra'ische 
Abgeordnete, unter ihnen auch Mitglieder 
der Nationalversammlung, von der kommn- 
nistischen Regierung in München verhaftet 
worden ssieü Die demokratische Fraktion 
hat infolgedessen bei der Neichsregierung 
Protest gegen die Verletzung der Im m unität 

- eingelegt.
Ruev gestorben.

W e i m a r .  24 Feber. Bei der Neichs- 
lcilung ist gestern vo: mittags nach längerer 
Unterbrechung die erste telephonische Nach­
richt aus Bayern cmgetrvffln. Danach be­
stätigt sich zunächst, baß Minister A u e r  
t o t  ist.

Eine tolle Schießerei.
B e r l i n ,  24. Feber. Zu einer wilden 

Schießerei kam es vorgestern nachts in einem 
Toiiz!okal/wo die Remyardt Truppe einen 
A a ll veranstaltete, dem auch Knegsminisier 
Reinhardt beiwohnte. Die Soldaten hatten 
lebende Bilder arrangiert, zu denen sie ein 
Maschinengewehr und sonstige Waffen 
brauchten. Dadurch entstand das Gerücht, 
daß von dort aus eni Angriff auf unab­
hängige Soldaten staitfinden soll. Gegen 
Mitternacht erschien vor dem Lokal eine j 
große Zahl von Menschen und versuchte, 
mir Gewalt in den Sagl cinzudrtngen. Es 
kam zu tollen Schießereien und mehrere 
Schlisse sielen, ohne daß jemand verletzt 
wurde. Auch auf Qberst Reinhaldt wurde, 
als er im Auto obfahren wollte, ein Schuß 
abgegeben. Die K..gel flog deni Kriegs- 
rninisrer am Kopse vorbei und zerschlug die 
Fensterscheiben des Autos.

D ie  Zustände in  München
KB. B e r l i n ,  25. Feber. Der Sonder­

berichterstatter der „Berliner Börsenzeitung" 
in Weimar hatte mir dem bairischen P ro ­
fessor Q u i d  de eine Unterredung, worin 
dieser erklärte, daß nach Informationen, die 
ihm in Weimar geworden seien, der Mörder 
des Ministerpräsidenten Ä i s n e r  ni cht ,  
wie bisher gemeldet, ein Graf A r c o ,  son­
dern em bisher Unbekannter gewesen sei. 
Diese Annahme wird durch Aussagen be­
stätigt, daß' der Täter eine verkrüppelte 
Hand hatte, welches Merkmal beim wirk­
lichen Grafen Arco nicht vorliegt. Charakte­
ristisch für die Lage in München sei der 
Umstand, daß der March, der aus A u e r  
einen Schuß abgab, ein bekanntes Mitglied 
der U n a b h ä n g i g e n  und ein Freund 
des Vollzugsrates L i n d n e r  gewesen sei. 
M an hat es nicht für nötig gesunden, ihn 
zu verhaften.

Vom tschechffchen Gtsat.
Tschechisierung der Schulen

P r a g ,  24. Feber. De- Schulausschuß 
hat beschlossen, die deutsche Textilgewerbe­
schule in Brünn in eine tschechische Schule 
umzuwandeln.

Abstempelung- d er Banknoten.
KB. Pr a g ,  24. Feber. Der Finanz- 

ministSr wird in der morgigen Sitzung der 
Nationalversammlung einen Gesetzentwurf 
einbrinqen, wo er die Ermächtigung zur 
Konskription und Stempelung der Banknoten 
verlangt, mit welcher am Mittwoch be­
gonnen wird.

N e M c h ö s M r e W .

D i«  drm lÄöstet'*sinnliche« Verhanv» 
In- P a r is .

Ueber die Verhandlungen der deutsch, 
österreichischen Vertreter in Paris, die unter 
der Führung des Seltionschefs S c h ü l l e r  
steht, sind in Wien sehr spärliche Nachrichten 
eingetroffen. Die letzte Meldung ging dahin, 
daß m die finanziellen Verhandlungen und 
in die Ernährungsfragen e i » g e t r e t e n  
worden ist.

M «Fsc»vLrsammtu-!ig sozia-listischee 
SotdKtCN.

AB. Wi e n ,  24. Feber. Die Vereinigung 
der sozialistischen Soldatea hielt eine Massen- 
Haft besuchte Versammlung ab, in welcher 
eine Resolution angenommen wurde, welche 
Forderungen wirtschaftlicher, und politischer 
Natur enthält. Miterstaaissekretär Deu t sc h  
sicherte eine genaue piüfung der Forderung 
zu. Der darauf folgende Umzug verlief in 
vollster Ordnung.

Nie Friedenskonferenz.
Ter Fried» «iHvertrag

Bud a p e s t ,  23. Feber, (pariser Funk- 
spruch.) Der höchste Rat der Alliierten hat 
beschlossen, einzelne Teile des Friedensoer­
trages nicht zu unterbreiten, solange der 
ganze Vertrag nicht zur Unterschrift oorliegt. 
Amerika hat in dieser Frage den Wünschen 
Frankreichs nachgegeben.

Bezüglich der Überreichung des Gesamt- 
friedensvertrages zur Unterschrift an die 
deutschen Delegierten steht die Entente auf 
dem Standpunkt, man könne von Deutsch­
land keine Demobilisierung erwarten, so­
lange es nicht genau wisse, was ihm die 
Bestimmungen des Friedensvertrages sichern. 
Sämtliche Bestimmungen des militärischen 
Uebereinkommens sind außerordentlich strenge 
und scheinen hart, wenn das -deutsche Volk 
nicht gleichzeitig klar sieht, daß es durch 
andere Bestimmungen des Friedensvertrages 
kompensiert wird. Das deutsche Volk könne 
seine Zustimmung verweigern. Dies würde 
aber nur zu einer langen und eventuell 
ergebnislosen Verzögerung führen.

Nach dem plane der Entente würde 
der Friedensschluß in folgender Reihe ab- 
geschlossen werden: Deutschland, Oesterreich, 
Ungarn, Bulgarien und die Türkei. Sie alle 
müßten den gesamten Friedensvertrag unter­
schreiben, was Deutschland den Vorteil

sichern würde, daß es sein gesamtes 
Wirtschaftsleben sofort wieder aufnehmen 
könne. M it Annahme des Friedensvertrages 
werde gleichzeitig die Blockade eingestellt 
werden. Dies sei nicht nur für Deutschland, 
sondern auch für seine Gläubiger vsn ganz 
besonderen! Vorteil.

Kurze Nachrichten.
! N in  piipkttiche- R im tia s  nach Prag.
! Das tschechische preßbüro meldet: Am
! Dienstag wird än Prag der päpstliche Nun- 
! tius Balfre di Bonzo, Erzbischof von 
: Trapezunt, eintreffen und wird Mittwoch 
j den 26. d. M . um 12 Uhr mittags vom 
! Präsidenten der Republik in Audienz
empfangen werden.

E in  A tte n ta t au f T iiz a s  W itw e ?
Aus Großwardein wird gemeldet, daß es 
beim Schlosse Geßt, in welchen! die Witwe 
nach dem Grafen Tisza wohnt, in ver- 
gangener Nacht zu Schießereien kam. Es 
wurden einige Schüsse gegen die Fenster 
des Schlafzimmers abgegeben, verwundet 
wurde niemand.

E rpenuuuq  zum D ire k to r 
Lehrerakademie. Der nieder öfter', eichische 
Landesrat bat Herrn Bezirksichnlinsp>-ktor 
Prok. D r W  llibald Kümmel zum Direktor 
der'Lehrernkademis ernannt. Dieser um. das 
Schulwesen hochvcrdftmie Pädagoge wirb 
die Lehre-sortbüdunq in zeitgemäßer Weise 
ausbauen. und plant, eine Reibe von 
wissenschaftlichen Instituten pädagogischer 
Natur au der Lchr erakadeinie ins Leben zu 
rosen. »

E in fü h ru n g  deS TabirckmannvollÄ in 
A nan llaw ien  Für das ganze Geb-et des 
SHA.-Königreiches ist die Einführung ein?« 
Tabokmvnopols beschlossen worden. Die 
Monopolvermaltung. hat ihren Sitz in 
Belgrad.

S a la m i «lK Geids Die Budapester 
Polizei stellt eine schärft Untersuchung gegen 
versch-edene tschechische Firmen an. die unter 
deni Normend, Seide üach Böhmen zu 
l'cfern, große Quantitäten von Salami 
üZcr die Grenze schmuggeln siollten

4« VON Zimmeneinvick»tu«gen atgen 
— P ft  nz«nm«S. Aus Agram, 22. Feber,
wird gemeldet: Zwischen einem Wiener
Konsortium und der Belgrader Negierung 
wurde ein Vertrag geschloffen, wonach sich
das Konsortium verpflichtet, 10.000 Zimmer­
einrichtungen zu-liefern. Als Kompensation 
erhält das Konsortium Pflaumen und 
Pflaumenmus.

Marburger und Tages 
Nachrichten.

T ra u u n g  Am 25. Feber fand in 
Frohnleilen die Trauung des Herrn Robert 
P a r a d e i s e r ,  Gberrevident der Südbahn 
aus Wiener-Neustadt, mit Fräulein In a  
L e i n m ü l l e r  statt. Als Trauzeugen fun­
gierten Herr Gberrevident Edmund t e i n ­
m ü l l e r  und Herr Revident Sepp Le i t h  n er 
aus Graz.

Kastümkränzchen Zu unserer gestrigen 
Mitteilung Über das am 4. März in den 
Kosinosälen stattfindende Kostüinkränzchen 
werden w ir ersucht, noch nachzutragen, daß 
man an diesem Abend in Kostümen er­
scheinen kann, jedoch keine Gesichtsmaske 
tragen darf.

V o r frü h lin g , w ie  ein liebes Wunder, 
doch noch etwas zaghaft, nehmen wir das 
Sonnengeschenk dieser Tage hin. vom 
Westen vorgedrungene warme Luft räumte 
mit dem Schnee rasch auf und nun sieht 
es aus, als ob doch der Frühling ein Lin- 
sehen haite und uns bald den Mangel an 
Heizstoff durch lindes Wetter erleichtern 
werde. Schneeglöckchen und Frühlingsknotsn- 
blumen, Schneerosen und noch etwas bläß­
liche Primeln sind das sichtbare Zeichen, 
daß auch Mutter Erde schon an den Frühling 
glaubt. Und wer genauer hinzusehen gewohnt 
ist, der sieht auf den Aeckern schon ein ganz 
reges Leben der Kleinen unter den Blumen. 
Persischer Ehrenpreis, Ackertaubnessel, Hühner- 
darin, haben mit der Schneeschmelze sckon 
ihre Blüten eröffnet und wuchern Nun lustig 
drauf Iss über die braune Scholle, die sie 
bald mit ihren späteren Genossen aus dem 
Kreise der Einjährigen in einen Teppich 
winziger Blüten verwandelt haben werden, 
von Bäumen stehen Haselnuß, Sahlweide 
und Schwarzerle schon im Zeichen des 
Liebesfestes. Und Frühling munkelt auch in 
uns Marburgeni herum. Wenn w ir auch 
einen Nachfrost fürchten müssen, so genießen 
w ir doch die Tage, des Vorfrühlings als 
schönes Geschenk.

K 'iN verd iebLähle ovme E n d e l Am
24. d. M . wurde im Hause Lutbergasse 4 
in der dem Spenglermeister und Installateur 
S w o b o d a  gehörigen versperrten Dach­
bodenabteilung in der Zeit von 12 1 Uhr
mittag- eingebrochen und aus den dort bs- 
findlichen Kisten und Koffern ein weiß blau- 
gestreifter w o ll Tennisanzug, fünf Stücke 
Leinwand und ein Stück ungebleichte Lein­
wand, ferner einige Damen- und Herren­
hemden, Polster und Deckenüberzüge, Hand­
tücher und andere Wäschestücke, größtenteils 
mit der Marke „S " und „K .S .", schließlich 
zwei vernickelte Tischleuchter, entwendet. 
Der Diebstahl dürfte von einer Frauens­
person, die bepackt mit Bündeln aus dem 
Hause gehend, gesehen wurde, verübt 
worden sein. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Deni, der Herrn Swoboda oder dem 
Polizeiamte erfolgreiche Angaben machen 
kann, wird eine gute Belohnung zugesichsrt.

Haferschrot erhalte» diejenigen Par. 
teien, welche darum angcsucht haben, am 
Freitag den 28. Feber im Lagerhaus, Tc- 
getthoffstraße 70, gegen sosoilige Bezahlung 
und Mttbringnng der Zücke um den Pceis 
von 5? K. per lOO Kilogramm.

M aßnahm en gegen die deutschen 
Lehrkrä fte . Das Laibacher Korrespondenz. 
Büro berichtet aus Laibach unterm 
24. Leber: Gestern fand unter dem
Vorsitz« des höheren Schulinspektors Doktor 
p o l j a n e o  beim Bezirkshauptmann 
Dr. L a j n s i o  eine Versammlung sloweni­
scher Schulmänner und Politiker statt, welche 
die bevorstehende Umwandlung der Mar- 
burger Schulen zum Gegenstände hatte. Ls

Liebe erweckt Liebe.
»rigtnalroman von K. L o u r t h s - M a h l e r .  
18s (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Fest und warm umschloß seinê  Rechte 
ihre Hand. "

Einen Moment strahlten die stahlblauen 
Augen Hans Ritters auf — aber dann 
blickten sie sofort wieder ruhig und besonnen.

FelicitaS «hatte das Aufstrahlen nicht 
bemerkt.

Er faßte wieder nach ihrer Hand.
,S v  wollen w ir Seite an Seite den 

Lebensweg gehen. Felicitas — willst du?"
Sie errötete leis«.
„Ja, ich will. Und ich w ill Ihnen eirt 

treuer, ehrlicher Kamerad sein."
Er lächelte fein.
„Kameraden nennen sich „ D u !" 

s. Ih re  Lippen zuckten. Aber dann richtete 
sie sich auf.

„Ja, Hans — du hast recht."
Das B lu t stürmte ihm sonderbar rasch 

Und heiß durch die Aderu als sie diese 
Worte zu ihm sprach. Von ihrer s Gestalt 
stieg ein feiner, leiser D uft zu ihm auf. Das 
goldige Haar flimmerte vor seinen Augen. 
Einen Moment verlor er Ruhe und Sicher­
heit und trat rasch von ihr zurück, als 
fürchte er, schwach zu werden.

Gleich darauf trat die Hofrätin wieder

ein. Sie fand das Brautpaar in rxspekt- 
voller Entfernung voneinander in ruhigem 
Gespräch.

Hans Ritter mußte zu Tisch bleiben; 
trotz ihrer Sparsamkeit ließ die Hofrätin 
Sekt kalt stellen. Man besprach allerlei, 
waS in solch einem Falle nötig war. Ehe 
Hans Ritter sich nach Tisch verabschiedete, 
konnte er Felicitas noch verstohlen fragen:

„W illst du heute abend das Fest bei 
Kommerzienrat Volkmer besuchen —- oder 
wollen w ir -fern bleiben?"

Sie erblaßte ein wenig, sagte aber ruhig 
und fest:

„W ir  wollen hingehcn, wenn eS dir 
recht ist; mein Fortbleiben könnte aufsallen."l 
x „W ie du willst, Felicitas."

S ie sah ihn freundlich an.
„B itte, nenne mich doch Fee, wie meine 

Angehörigen es tun. Felicitas ist so um­
ständlich."

Er verneigte sich dankend, ohne sie an 
zusehn. Sie sollte den heißen Freudenstrahl 
in seinen Augen nicht sehen. Er durfte sie 
jetzt nicht erschrecken. - ,

„Es ist m ir ein Beweis deines Ver­
trauens, daß du m ir das gestattest, Fee," 
sagte er leise, aber scheinbar unbewegt.

V i e r t e s  K a p i t e l .

Harry Forst hatte in einer wenig rosigen 
Stimmung das Fest bei Hofrat Schlüter 
verlassen. Es hatte ihm wie ein Schlag

getroffen, daß Fee sich mit R itter verlobte. 
Sehr beunruhigt hatte er sie verlassen, als 
sie ihn so verächtlich von sich wies. Zwar 
war er froh, daß diese Unterredung hinter 
ihm lag. usid daß er nun freie Bahn batte. 
Aber dies Gefühl der Befreiung beglückte 
ihn doch nicht recht.

Unruhig hatte er wieder und wieder 
nach der T ü r gesehen, durch die Felicitas 
in die Geslllschaff zürückkehren mußte. S  in 
Herz zuckte doch schmerzlich, 'wenn er daran 
backte, was er ihr hatte antun müssen. Er 
wünschte brennend. Felicitas möchte so reich 

»sein, wie Ellen Vollmer, dann wäre er 
gewiß sehr glücklich mit ihr geworden.

Ellen gefiel ihm nicht sehr. Ih re  reiz­
lose Persönlichkeit konnte ih» unmöglich 
fesseln, aber sie enthob-ihn mit einem Schlage 
aller Sorgen durch ihre glänzende Mitgif» 
E r hatte nicht lange gezögert, sich um sie 
zu bewerben, als er merkte, daß sie ihn mit 
heißen Augen betrachtete.

Und dann hatte er an der Saaltür ge­
standen in großer Sorge, ob Fee vernünf 
tig sei» und sich beruhigen würde Es mar 
doch ein Gefühl des M itleids.in ihm, wenn 
er daran dachte, daß sie nun wohl gleich 
zurückkommen werde, blaß und niedergedrückt, 
eine Beute des Kummers, Zu seiner eigenen 
Qual mußte er daran denken, wie lieb und 
zärtlich sie leicht vorhin an ihn geschmiegt 
batte. Es war wirklich nicht leicht gewesen, 
sich von ihr zu lösen. Aber eö ging doch

nicht anders. Unmöglich konnte er solch eines 
Gefühles wegen seine ganze Zukunft aufs 
Liwel setzen. Nein, es war besser so — sie 
würde ja auch eines Tages darüber hin­
wegkommen, wenn sie jetzt auch um ihn 
leiden -mußte.

Daß sie daS tat, schmeichelte gar noch 
seiner Eitelkeit; er wünschte durchaus nicht, 
daß ihre Liebe zu ihm vergehen sollte.

I n  diese Gedanken hinein war Fee dann 
stolz und kalt am Arme.Hans Ritters vra '  
ihm nufgctaucht, über ihn hinwegsehend, 
wie über einen Fremden. Dann hatte der 
Hosrat die Verlobung seiner Nichte mit 
Ritter plvklamiert, und Harry Forst war 
aus der Gesellschaft geflohen wie ein Ver­
schmier.

Er konnte es nicht fassen, daß Fee ihm 
so schnell einen Nachfolger geg-ben hatre, 
vermochte nicht zu verwinden, daß aus ihren 
Augen das stolze, zärtliche Leuchten ver 
schwunden war, mit dem sie ihn stets ge­
grüßt hatte E, kam sich plötzlich so arm 
vor, als habe er einen köstlichen Schatz 
für immer verloren.

Planlos war er draußen lange Zeit in 
der kalten Wintcrnacht umhergelaufcn, und 
seine Gedanken hatten sich nicht von Fee 
trennen können.

(Fortsetzung folgt.)
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wurde beschlossen, d»  Laibacher Landes­
regierung den Vorschlag zu machen, daß sie 
alle deutschen Oberlehrer der Stadtschulen 
durch slowenische ersetzen solle. Es werden auch 
alle deutschen Lehrer und Lehrerinnen ab­
gesetzt, die an Agitationen gegen den 
SHS-Staat, besonders aber au der Demon­
stration am 27. Männer teilnähmen. Es 
wird weiters eine Zählung der slowenischen 
Kinder stattsindeu und auf Grund dieser 
Zählung werden dann ausgesprochene 
slowenische Schulen gegründet werden.

S ta d k avoth ek e  am Hcmptplatz »nd 
M a r ia v i lk a p o th - t e ,  Tegctihoffstraße > 
versehen' dieie Wache bis einschließlich 
Samstag den Nachtdienst.

Unterricht und Erziehung.
Lttrra rurkurse.- Heute, Mittwoch, wird 

mit derlEcllmuna von G o e t h e s  „F  a u st* 
begönne!-. Zci>: 4 bis 5 Nhr. O rt : Knaben- 
bürgcrschule (Kaiserstraße 1), 2. Stock

Letzte Nachrichten
Vor der Bolfchewisien- 
revolullon in England!

K o p e n h a g e n ,  25. Leber. (Korr.- 
Rundschau.) Die letzten Londoner Meldungen 
bestätigen das rasche Umsichgreifen der 
bolschewistischen Bewegung in England, 
namentlich djs Organisierung von Arbeiter­
und Solduvnr'i.vu. Ungeachtet der energi­
schen Vorkehrungen der Regierung finden 
bolschewistische Versammlungen in großer 
Zahl statt, die zur Abfassung von Resolu­
tionen revolutionären Inha lts  führen. Eigene 
Komitees sind bereits in die tatsächliche 
Vorbereitung der Revolution getreten.

Die englische Lebensmiltel- 
wntwlle.

(Drahtbericht der „Marbvrger Zeitung".H

Z ü r i c h ,  25,. Leber. „Petit Journal" 
lobt das englische System der Lebensmittel­
kontrolle, daß den Neid jedes Lranzosen 
erregen müsse. Ls gipfelt in zwei Momenten! 
in der eisernen Sebstzucht der Engländer 

außerordentlichen schweren 
denen Spekulanten bestraft

und in den 
Strafen, mit 
werden.

Fieberhafte Vorarbeiten für 
den VrSIiminarfrieben.

tDralitbcrichl der „Marburg» Zeitung".)

Ge n f ,  25,. Leber. Die „Neue Züricher ! 
Leitung" meldet: Die französischen Dele­
gierten arbeiten Tag und Nacht, damit 
einige Wochen nach der' Rückkehr wilsons 
den Delegierten der feindlichen Mächte die 
Friedenspräliminarien unterzeichnet werden 
könne».

Belgien erhält Waren von 
großem Werte.

KB. B r üs s e l ,  24. Leber. (Havas.) 
Der Delegierte der Vereinigten Staaten hat 
«in Uebereinkommeu mit der be l g i schen 
Regierung unterzeichnet, womit in Lrankreich 
und New-Hork für die amerikanische Armee 
bereitstehende Pferde, Maultiere und ver- 
schiedene andere Lieferungen in. Gesamt- 
werte von 500 M i l l i o n e n  L r a n k s  
dem bel g i schen S t a a t e  überlassen 
werden.

L

Trieben mit größter Beschleu­
nigung.

ihr Frankreich und nach kurzem Zöger» 
auch Amerika nnge'chlasien. In  maßgebenden 
Kreisen der Entente ist man der Ansicht, 
daß der F r i c d e n  si cher  am 1. J u n i ,  
vielleicht schon f r ü h e  c unterzeichnet, werden 
könne Die diesbezüglich!u Meldungen der 
französischen Presse werden auch durch P a­
riser Informationen italienischer Blätter 
bestätigt, die ebenfalls den Anschluß des 
Friedens lchon M itte  M ai, volle cht schon 
vor diesem Zeitpunkt erwarte».

Gshö-ter Muck aufOeftekfeich.
(Drahlbericht der Marburg» Zeitung.)

L u g a n o ,  22. Feber Auf Vorschlag 
O r l a n d o s ,  wei den Oestcri eich neue  
B e d i n g u n g e n  vorgclegl wc»den, um 
die verschiedenen Staaten der ehemaligen 
Monarchie zur Anerkennung ihrer Staats 
schuld und ihrer KnegscnlschÄdigung zu 
zwingen.

GefamtdemWon Seü 
spanischen Kabim'tts.

(Drahtbcitcht der „Marburg» Zntniig".)
M a d r i d .  25. Feber. (Ag. Havas.) 

Minisierfuäsidcnt N o m a n o n e s  hat die 
gesamte Deimssion des spanische-n Kabmettes 
angeboten. Der .König gab Noirwnvnes 
neuerlich sein Vertrauest zum Ausdruck.

Wilson und Deutschland.
K o p e n h a g e n ,  25. Leber. (Korr.- 

Nundschan.) W i l s o n  wird längstens am 
18. März wieder in Paris sein. Er wird 
bei der Rückkehr insbesondere das ver- 
hältnis zu Dentschland'klären, wobei er von 
einer weiteren Ausschaltung Deutschlands 
ans den Kongreßberatungen entschieden 
abraten wird.

Lim den Anschluß.
(Drahtbericht der .Marburg» Zeitung".)
W e i m a r ,  25. Feber. StaatssekreiÜ! 

Dr. B a u e r  hatte beute m.'t den V e r ­
t r e t e r n  der b e u l  s ch e n N eg ! e, n n g  
eine Zusammenkunft, der man Wohl >'>ne 
geansie Beecu uug in den F ügen d.:S A - - 
schlusscs Dcmichv'leiieichr an das Deutsche 
Reich bcimessca darf.

Die englischen Bexgns-dritrj- 
für den G^eik.

lDrahtbericht der „M arburg» Zeitung )

R o t t e r d a  m, 25. Lebest. Die Mehrheit 
unter den Bergarbeitern hat sich für den 
Streik ausgesprochen. Man hofft abesr noch 
immer, daß die Stillegung der Bergwerke 
verhindert werden kann.

Mü n c h e n ,  25. Leber. Lür den morgigen 
Tag. an dem E i s n e r s  Begräbnis statt 
findet, wurde vom Zentralrat der Republik 
L a n d e s t r a u e r  angeorduet. Im  ganzen 
Land wird die Arbeit ruhen. Alle Gebäude 
sind schwarz und rot zu beflaggen.

, *
Mü n c h e n ,  25. Leber. Die deutsch, 

demokratische kandtagsfraklion erläßt einen 
Aufruf an die gesamte bairische Bevölkerung, 
in dem das Attentat als f l u c h w ü r d i g  
bezeichnet, die baldigste Wiederherstellung 
des Landtages und die Aufhebung des Be­
lagerungszustandes gefordert wird.

B u d a p e s t ,  25. Leber. Budapest» 
Blätter berichten einer Züricher Meldung 
zufolge, daß der Mörder Eisners mit den 
Prinzen Ludwig w i n d i s c h g r ä t z  und 
mit dem bairischen Kronprinzen R u p r e c h t  
nahe Beziehungen gepflogen habe. Der 
letztere leitet die gegenrevolutionäre Be­
wegung in Deutschland und insbesondere 
die bairische aus Thur.

Die Folgen de? Grippe.
(Drahtbericht der »Marburg» Zeitung".)
Z ü r i c h ,  25. Leber. Die Sterblichkeit 

in der Schweiz ist im Jahre 1918 auf 
74.000 Todesfälle gestiegen. Das ist eine 
Lolge der spanischen Grippe und infolge 
dieser hohen Sterblichkeit ist die Bevölkerung 
im letzten Jahre . stationär geblieben.

Die Angst vor Attentaten.
(Drahlbericht d» .Marburg» Zeitung".)
Z ü r i c h ,  25. Leber. Aus Washington 

wird gemeldet: I n  Boston wurden für den 
Sicherheitsdienst aus Anlaß der Ankunft 
Wilsons umfassende Maßnahmen getroffen. 
Der Polizeidienst ist durch 4000 Soldaten 
und Matrosen verstärkt worden. Der ̂ Weg 
vom Hafen zum Bahnhof wird durch eine 
doppelte Postenkette gesichert werden.

Amerikas Angst vor -em 
Bolschewismus.

(Drahtbericht der „Marburg» Zeitung".) 
Haag ,  25. Leber. Der Vertreter der 

„Daily Lhronicle" in P h i l a d e l p h i a  
hatte eine Unterredung mit Hoo v e r ,  
welcher sagte, daß England für den 
Bolschewismus r e i f e r  als Deutschland

 ___ _ , sei- Infolgedessen verlangte Pie amerikanische
KV. B e r l i n ,  25 Fcber. Die „Deutsche energische Vorkehrungen gegen das

Allgemeine Zeitung" meldet aus Zürich Rebergreifen des Bolschewismus auf Amerika.

L? L  D '° Mllnchmr Revolution«.
Möglichkeit zu beschleunigen. Neuerdings V tW k g U N g .
u-i man aus den Gedanken gekommen, zu (Drahtbericht der .Marburg» Zeitung")
»'esem Zwecke alle militärischen sowie wich-' M  ü n ch e n, 25. Leber. I n  dem Münchner
j'gen politischen und territorialen Fragen Revolutionsdrama tauchte eine neue ^en- 
b-re'ts in den folgenden Waffenstillstands- sation auf. Kultusminist» H o f f m a n »  ist 
vertrag aufzunchmen, so daß der Abschluß s p u r l o s  versch wun den .  DerZentralrat 
eSsclben nur noch eine Formalität br der die Gewalt in der Hand hat avüd

F - r a n f r » ^ '^ '  Anregung sc, Von aller Wahrscheinlichkeit nach in eine politische
nranrrclch nusgcgangen und eS hätte sich Regierungsstelle umgewandelt werde».

'G ch au vü W eu n d K u iO
S tad tthea te r. Heute wird Robert 

Stolz' überaus lustige Operettenneuheit 
„Die Bauernprinzessin" zum fünftenmal 
orrfgeführt. Der stürmische Erfolg, den die 
Wiederaufnahme der Operette „E in Herbst- 
manöoer" in den Spielplan hatte, veranlaßt 
die Direktion, das Werk auch Donnerstag 
den 27. Leber, aufzuführe». — Lreitag 
geht, wie bereits gemeldet, als Ehrenabend 
für den Spielleiter Engen preiß Ludwig 
Anzengrubeis volksstück „Der Pfarrer von 
Kirchfeld" m Szene. Den „Pfarrer Hell" 
spielt Herr Hans Kainz (Grazt als Gast.
— Samstag, den 4. März, wird dieses 
Werk zum zweiten (letzten) Mals aufgeführt.
— Laschingsonntag nachmittags wird auf 
allgemeines verlangen die Zauberposse 
„Lumpacioaaabnndus oder das liederliche 
Kleeblatt" des unsterblichen altösterreichischen 
Volksdichters Johann Nestro^ aufgeführt. 
Abends 7 Uhr geht Kalmans „Laschingsfee" 
in Szene. Lür Laschingmontag und Lasching- 
dienstag wird die Karnevalsoperette „Wien 
bei Nacht", Musik von Josef Hellinesberger, 
Robert Stolz. Edmund Lysler, Viktor Hol­
länder und anderen Meistern, von Gustav 
Siege arrangiert, vorbereitet; in diesem 
Operettenguodlibet wirken sämtliche .Mit- 
glieder unserer Bühne mit.

Kino.
Stadtktno. stzie gestrige Erstasttführung 

des Weltschlagers „D ie Spur im Hotel 
Terminus" mit dem Wunderaffen „Jack" 
mußte leider unterbleiben, da der Film  ver­
spätet von Wien abgeiendet wurde. Heute 
findet bestimmt die Erstausführung des 
Pcachlfilmmerkes statt.

Tack, der Wunderaffe, macht seinem 
stolzen Rufe, der ihm vorausging, alle Ehre. 
Um das rechtzeitig zur Verlautbarung 
bringen zu können, mußte ich nach den 
ersten zwei Akten das M a r b u r g e r  
S t a d t k i n o  verlassen. Das, was ich bis 
dahin sah, ist i» seiner A rt staunenswert 
und verblüffend. Ich lasse morgen über 
„Die Spur im Hotel Terminus" einen aus­
führlichen Bericht erscheinen. Der Lilm ist 
unbestiitten eine Sensation!

Das Marburger Bioskop bring 
heute das glänzendste Lustspiel der heurigen 
Saison „Der Umweg zur Ehe", mit Harry 
Waiden als Hauptdarsteller. I n  diesem 
Lustspiel hat die Sascha Meßter-Labrik ge­
zeigt, daß sie auch auf diesem Gebiete nur 
Hervorragendes leistet. Die zwerchfellerschüt­
ternde Komik Harry Waldens im Vereine 
mit der großen Virtuosität Lräulein Leonie 
key's bewirkt, daß dieses erstklassige glän- 
zende Lustspiel eine der größten und besten 
Kinoideen ist. —  Ab Sainstag, den 1. bis 
7. März, gelangt „Die Heimkehr des 
Odysseus" mit Henny Porten zur Vorfüh­
rung. —  Vorstellungen finden täglich um 
6 und 8 Uhr statt; Sonn- und Leiertags 
un, >Z3, 4. 6 und 8 Uhr abends.

Vom Tage.
Einstellung der Zulagen M , Taplec. 

keitsauSzerchnungeu in Böhme«. Durch 
eine Verordnung des Ministeriums für 
nationale Verteidigung wird die Auszahlung 
von Zulagen für österreichische Tapferksits- 
auszeichnungen eingestelltmit der Begründung, 
daß, da das Vorrecht der Tapferkeit unsere.» 
nationalen Leinde zufiel, die Republik die 
Auszeichnungen, welche der österreichisch, 
ungarische Staat verliehen hat, nicht an»- 
kennen könne.

Island — ei« souveräner Staat.
Laut Mitteilung der dänischen Gesandtschaft 
an das deutschösterreichische Staatsamt für 
Aeußeres hat die Regierung von Dänemark 
auf Grund des von der dänischen und von 
der isländischen Volksvertretung beschlossenen 
Lundesgesetzes Is land  als souveränen Staat 
anerkannt. Dänemark und Is land sind 
unter demselben Zepter vereint, der König 
hat in seinem Titel die Begehungen der 
beiden Staaten ausgenommen. Dänemark 
verwaltet die auswärtigen Angelegenheiten 
Islands, welches sich für 'alle Zeilen 
neutral erklärt. Die Llagge der isländischen 
Regierung weift ein himinelblaues Leid auf, 
welches durch ein rotes Kreuz innerhalb 
eines weißen Kreuzes geteilt ist. Die Handels- 
flagge ist die gleicho, dach ohne Spitze. Line 
Kriegsflagge führt Is land  nicht.

Die Leiftungäfäyigleit der englische» 
Luktschiffe. Im  englischen Rnterhause 
wurde am 21. d. eine Debatte über die 
Ankunft des zwilen Llugwesens abgeföhrt, 
wobei nÄmens der Regierung Generalmajor 
S e e l y  erklärte, daß die Lrage des Luft- 
reisewesens bereits erhebliche Lortschritte 
gemacht habe. So z. B. gelang es einem 
Negierungsluftschiffe, nicht weniger als 
101 Stunden mit einer Durchschnittsge­
schwindigkeit von 50 Meilen in der Stunde 
und bei Zurüeklegung von cOOO Meilen 
>n der Luft zu bleiben. Die Aussichten 
stellten >ich somit äußerst günstig und 
besserten sich für das Llugwesen van Tag 
zu Tag.

Bücherschau.
Die neue» Staaken Oesterreich-Ungarns

können » lr  un» nach Umiana »n» Ausdehnung 
ziemlich genau »»stellen bet Betrachtun, der 
neuen, eben erschienenen §reyta,'schen Völker- un» 
Sprachenkarte von Oesterreich-Ungarn l :  05 Milk 
^  ^  AnUmet» graß. Pretr mit Postzusenbung 
Ä. S 00 bet Vorauszahlung a , den Verlag G Frev- 
tag u. Berndl, Wien. 7 Bezirk. Sch.ttenfeld.

o» -ine beliebige Buchhandlung). 
Die sehr schön in vielfachem Farbendruck ausge- 
führte Kart, z-igt da, »on jede» einzelnen Volke 
»»»ohnte «ebtet in verschiedenfarbiger Fläche, be- 
rvcklicbtikil s«lbst»»ssländlich auch die arönere» 
Sprachinsel» in de« je«eiltg»n fremdsprachiaen

m «elchr Minori.älen
von 10 bis 50 Prozent auf«eisen.

UchttkKWl»ls-1pfe!mo5l
werden franko Station Vettou zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Sffrrte an Simon Hutter Sohn in Vettau.

ver

A lM ü e lM
oik 5pM
im noiei. 
ummmiL
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Verschiedenes

Vertausche gemästete Schweine 
für trächtige sau, dortselbst wird 
eine schwere Kuh verkauft, An», 
in der Verw. 2746
27jährige D am e, intrlliaent, ans 
gutem Hause sacht -Werks Er­
lernung der kroatischen Sprache 
die Bekanntschaft eines erasten, 
charaktervollen K roaten (Offizier 
oder Doktor), Gefällige Anträge 
erbeten unter „Konversation an 
die Verwaltung, 2725

Englischen U n te rrich t erteilt 
Herr, welcher niele Jahre in 
England lebte. Anfr. Bw. 2b68
Techniker erteilt Nachhilfe in 
ollen Gegenständen für Unterreal- 
fchulen, Anfr. in
Gebe 1 Kilo Reis für 35 K'lo 
Kartoffel, er, Gros und en Detail. 
Adr in Bw. gbzugeben. 2717
Brauche zwei Luer B rc n n s p ir i-  
t« s  und gebe da'ür Bohnenkaffee 
oder Reis Färbergajfe 3, 1. S t , 
Tür^Nr. 3, 2733
Schuhmacher übernimmt Arbeit 
außer Haus, Kärntnerstraß« 82
Fräulein sucht K la v ie ru n te r­
richt, Anträge unter „Anfänger" 
an die Berw 27,9
Tausche Neis gegen Kartoffel 
im or.ßen und kleinen. Adressen 
erluteil an die Berw 2786

 ̂ MeaißtMen

H anö mit Garten, für Pensio­
nisten geeignet zu verkaufen. Adr. 
in der Berw, 2042
Schöner Besitz in unmittelbarer 
M e  der Stadt Marburg, mit 
2V Joch Grund, zu verkaufen. 
P  rggaiie Nr 20, ______ -437

Suche mitielgroßen Besitz bei 
Marburg, Preislage nebensäch­
lich. Gutes Haus ü.- g, Straße 
U»t r  „Barzuhler" 57,4

V il la  oder kle nes Haus mit 
4 bis 6 Zimmern dringend ge­
sucht. modern, Anträge unter 
„Triest"  57o3

Schöne Besitzungen^ Gütep 
Zmehänier, Villen, Gästmirt- 
schast, Mühle vermittelt 5752

Reuliiätenbüro „Rapid", Herren­
gasse 28,

Weinflaschen, 7/lO Boutaillen 
kauft Pu el und Noßmunn, M ar­
burg, Snfienplatz 3. 1883

Eiserner S parhcrd  -u kaufen 
gesucht. Kartich-win 195, 2739
Alte Bücher, insbes., Romane, 
Atlanten »sw, wie auch gange 
Bibliotheken werde» jederzeit ge­
kauft. Zuschriften oder mündliche 
Angabe» an die Bnchhandl ug 
Karl Scheidbach, Marburg,'Henen 
gaffe 28 ' 2288

R ibisclstaudcn zu käme ge­
sucht, Anfr, »ärntnerstraße l28.
Kleines S pe iska i I wird zu 
kaufen gesucht. Färbergasse Nr 3, 
1. Stock, Tür 4, 2796
Kleine Quantum B a r e lin ö l kaust 
P. S r e b r e ,  Fabrikation chem 
techn. P räp, Tegctth»ffstraße 44,

Ä U  V M Q U f M

Größeres Quantum weiße Rüben 
zu verkaufen, Thesen 80, 2602
K ü rb is k rrp ö l, peinöl und Oel- 
kuckien zu ve,kaufen, May, Aller 
Heiligengosse 14. 2594
2 W agcnplachc», eine neu und 
eine alt, zu verlaufen Mtckl,
Mellingerstraße 3 i. 2632
Schöne weihe R üben und Krant- 
samen zu verkaufen Pober«ch, 
Zwetlendorfernraße 45. 264t
Note P liischga rn itu r, Wnich- 
kasten, Ttsch, Speisestellage, Cin- 
siedeglüser u a. wegen Ueber 
siedluag billi ist zu vc kausi t, 
Aiitufraqen Mühlgasse Nr. 81, 
1, Stock rechts. 2751
Kuh zu verkaufen. Drauweiler 4, 
Moser 2752
Sehr gut erhaltener Fieisch- 

wagen soiort zu verkaufen. Unter- 
rvtwcin Nr, 16, 2723

P ^e ^  V ^ O E  K. NachMstche» zu Erchĉ
kr Nerbinduna nur Eugenstraße o, P., links, 2 1,

Z in sh a u s  in gutem Baazustai de 
wird bis zum Pr
sofort gekauft Verbindung nur 
mit Verkäufer gewünscht, Anträge 
unter „Zinshaus an Bw, 2732
Suche in oder nächst M a rb u rg  
aus direkter Hand ein schönes er­
trägliches Haus zu kaufen oder 
mikchte mir Meinem modernen, 
Lstöckigen, noch steuerfreien, im 
vornehmen Viertel stehenden Gra­
zer Z 'i shans tauschen, Nähe der 
Elektrischen, Antr. unter,Dr, W 
ckn die Berw.______ , 8781
Z inshanS , Triesterstraße 5 sof, 
billig zu verkaufen. 2789

5 Met-c fchwarzgeblnmteu B a tis t 
za verkaufen. Wo, sagt die Ber- 
iualning. 26 i 6
E n kräftiger, zweijähriger lass? 
Z irgcnbock (Serbilche Sahnen- 
ziege) wird preiswert abgegeben 
Hans Hahn, M  iria-Rast, 2609

Wer kauft K rie g sa n le ih e ? Zu­
schriften an das Verkehrs- »iid 
Realitäten Büro ,Rap,dH Inhaber 
Karl Scheidbach, Herrengasse 28 
Marburg, 2710
Zwei große, schöne Pferdedecke», 
großer, feiner Pelzfußsack, elegan­
te! Phaeton, gut erhalt ner, leich­
ter Lauda lerwag' n z» ver'aufe». 
Sattler Wenitsch, M arburg, «"ik- 
triughofgasse.  269!«
Kasten, Bett samt Einsatz uu»

B onbons in Karton an Wieder- 
verkäu er hat abzugeben A Jvn- 
uusch, Hauptplatz 21. 2721
2 Paar neue Bergste iger 15 
und 1 Paar Stiesel, Artur Mully- 
gasfe 39, 1. Stock, 2734

Kinder-Sitz- und Litegcwagcn 
verkäuflich Anzusragen Bahnbof- 
straße 3, links, Tür 2. 2782
Schlafz im m er, politiert. samt 
Matratze-, sowie Speisezimmer- 
einrichtung, mehrere Kästen und 
Betten zu verkaufen, Windisch- 
Feiktritz, «i.ßkübl, Haupimann 
VoSnjak. 2784
1 Paar neue Damruschuhe 40
zu verkaufen, Nugystraße 18, v., 
rcckts, nur vormittags. 2770
Eiserner Waschtisch mit Seivize 
->> ve> kaufen, Aufr. Verw. 2774
B re n n h o lz , 0 Meter (B rke», 
Büchen), preiswert gbzugeben 
Adr-sie in der Berw. 2778
Komplettes Junggesrllenzim -

mcr- ans Hartholz, eoeutu ll 
einzeln, zu ve, kaufen und dio, 
undercs L ithergasse Nr, 5, Par­
terre, rechts 2797
Fruchtpresse „Standard", voll­
kommen neu, zu verkaufen. Germ­
niederlage, Burggasse 15. 27S3
24, Meter Gardinenstoffe we­
gen Abreise zu verkaufen. Nogy- 
straße 13, parterre. ! 795

Z U  V M M M M

Sehr sonniges großes, ett möbl, 
Z im m er mit separi-riem Enig -n-.> 
zu vermieten, Mo, sagt Vw. 2730

Gewölbe samt ansckiließeude» 
Räum n svsoit zn vermieten T--- 
gettbvffstraße 77. 2748
W v h n tin g  mir 1 bis 3 Zimmer 
und Küche von allemslegender 
Frau gesucht, Anträge unter 
„Wohnung a., d. Bw, 262 t

Zu M EN gesucht

Alleinüehende Geschäftsfrau, 
die bei Tag nie in der Wohnung 
ist, sucht nnmöbl. Z'Nimer und 
Küche evint, auch nur Zimmer, 
Nähe Hnuptplatz, Zuschrislen N 
Dobtekor, Draugnssc 11, 27r3
Möbliertes Z im m er für wfort 
oder ab 1, März zu mieten 
gesucht, Adresse abzngeben umer 
„Zentrum der S tadt' a. d, Bw 

2626

K la v ie r iStntzflüg-U zu verkau­
fen Anzufragen in Verw 2750
Elegie-Zither, alt, preiswert zu 
verkaufen- Anzuirauen Triestcrftr. 
Nr 13, 1 Stock, Löichnig. 2731

W eingarten bei Marburg, 8 
Joch, Häiis 55.000 K 

Gasthaus in einem Badeort Un- 
terstrier, mit Wirtichast, 8Zim - 
dner, Küche, Stallung für zehn 
Stück Vieh, Grund 13 Joch n, 
5 Joch Aald, Straße gelegen, 
nur 85.000 K.

Gastwirtschaft in Marburg, 
vorzügliche Lage, schöner Bau, 
ist samt Grund verkäuflich, 

Z in sh a u s , 1 St»ckhoch,6Woh- 
»mige» zu 2 und 3 Z.,schöner gr 
Obst- und Gemüsegarten um 
60,800 K. 3 Perz, Verz. , 

Geschäftshaus i» der Stadt, 1 
S  ock hoch, sehr preiswert um 
57,000 K., notwendiges Kapital 
zu ka 25 000, 2794

küeoliiätenbüro ,Rapid', Marburg, 
Herrengasse 28.

r muferr gesucht

B l.  chdosen für Schuhcreme, 
neue oder «chon gebrauchte weiden 
m'.a, st Grober, Lederhandlung, 
Buigplatz. 2190
Ki-viernotcn für leichte Musik 
Lp.rcttr») zu kaufen gesucht, 

Vnt.oge unter „D r. L "  an die 
, Bei io rltui'g, 2622

F e ld  in der Waidgasje zu ver­
kaufen. Anfr. in Berw, 2745
Schwarzer H crrcaanzng, Sakko 
fast neu und Kindeibeit zu ver­
kaufen. Langergasse 12, 1. Stock,
Weiches B e tt samt Einsatz und 
Jagdwand zu verkaufen Vik 
trtnghofgasse 18 _________ 2800
Gut erhaltener Echrctbtiscn u 
2 große Oelgemälde zu verkaufen, 
Zu besichtigen zwischen 2 und 
4 Uhr Adr, in der Vw. 2804

EtellmgesuchK

H aiism eistcrstclle gesucht. 
-»fragen ni der Berw. 2755
Berbeirateicr M a n n , mu E>iak> g, 
im Gemüsebau, geiv, Wiiiscvasts- 
besizer, hält« Lau alsWicOchaiicr 
oder Wirischoflsiucir uuierru- 
ko.nnien. Antr, an Bw. 2749
Reichsdcnifchc, besseres Mäd-, 
chen, mochte tagsü er die Auf 
sichtt von > oder 2 Kindern über­
nehmen und im Hiushalte be­
hilflich sein, Nr.träze unter „Km- 
d«r1re ndin an die Berw 2768
Als Verkäuferin wünscht intel­
ligentes Fraulein, das 12 Jahie 
in der Trafik beschäftigt war, in 
ebensolches oder auch anderes Ge­
schäft unterzukommeu. Gest Anir 
erbet » unt, ,A. K,' an Bw 2787

Lehrmädchen für Schneiderei
werden ausgenommen. Kuchar, 
Erzherzog Eugenstraße 5, parterre 
links. 2712
Ehrliche, jüngere B ed iene rin  
wird bei guter Kost und Lohn 
sofort ausqcrommen. Anzufragen 
in d-r Verwaltung. 2738
Tüchtige Schuhmacher finden 
dauernde Beichästigung. Friedrich 
Nerath, Kärntnerstr 18 2740
Anständiges Dienstmädchen zu 
einem Kinde, das auch etwas 
kochen und wasche» kann, wird 
ausgenommen bei A, L, Schröck, 
rvrzere-, Biktringhofg, 13. 2743
Hausmeisterposten zu vergeben. 
Anzufragen in der Bern. 2775
Feine, tüchtige H ausfchncideriu
tür die 2 Hälfte M ä r z  gesucht. 
Anträge unter .Gute Bezahlung" 
an die Verwaltung. 2780

Verloren-Gefunden

Gestohlen wurden am Melling- 
hof 3 Herrenfahrräder mit den 
Nummern 54!.139 544 908,1143, 
das >ine ist kamp ett mit Guinmk- 
mäntel und gelten Felucn „S tyria 
Globus", beim zweiten fehlt ein 
M.iniet und beim dritten ,üad ist 
k in Mantel k cr Znstandebringsr 
erhält eine gute Belohnung 2645

' Koreefpondenz

F 'län le rtt, 20 Jahre ast, froh 
und heiter, wünscht mit eben­
solchem Herrn in Bekanntschaft 
zu treten Photographie erwünscht. 
Briefe erbeten unOr „Allein" an 
die Verwaltung, 2773

Ein braves Waisenmädchen 
wünscht bei einer Schneiden» als 
Lehrmädchen samt »oft und Ver­
pflegung unterz,ikommen Anzu- 
fragen in der Berw, 2798

Um in meiner freien Zeit der 
Einsamk u zu entgehen, suche ich 
ein liebes, i,a!ucln>bendes, ernstes 
und nicht vergnügungsiüchtiges 
F rä u le in  zu gemeinsamen Spa- 
zicrgängen B>n jung, int lligent, 
blond Richtv or.ynie ausfübriicpe 
Zuschriften erbitte unter „Früh­
ling" au die Verw, 2771
H a l lo ! Für 2 fesche junge Her­
ren, Alter 23 Jahre, Beumteu 
der Forst- und L-mdwirtschajt, 
wünschen mit feschen, jungen 
Fräuleins, nicht über 20 Jahre, 
in flotten Federkrieg zu treten 
B-ld, welches chrenwörtlich re­
tourniert wird, erwünscht. Rur 
ernstgemeinte Anträge u. „Lnnnen- 
zweig XI/7" 'Nüd „Aehre 9-,02" 
an die Verwaltung, 2791

8 :>

'1"<-d o  n-s-tli: ÜT'«.«««.

Mittwoch den 2«. bis Freitofl den 28 Feber
Achtung! Das glänzendste Lustspiel der Saison, Achtung k

O s r  v ' n L ' A r s U  X E  L U K «
4 Akte mit Harry Waiden. 

k - 8 L r - - « o lm - s o r  l , Aktuell.
S am stag  den 1 . bis 7 . M ä rz , 7  T a g e !

Der Liebling oller Kinofreunde Henny Porte«!

K L im d L k rÄ S L
Eine Bauernkoniödie in 4 Akten. Hauptdarstellerin H crm y P o rte « , 
Vorstellungen täglich 6 und 8 Uhr, An Sonn- und Feiertagen um 

viertel 3, 4, 6 und 8 Uhr abends.

L n r i i t r r t K Z

L Ä M w A D M
«ov!o kütns MassLrdölt 

empfiehl»

N e u e n  s ls lvkM k«  W k §
eröffne» Vrofeffor lAkaöemikerl

 ̂ a m  1 M ä r z  I S I »
Nähere Auskünfte erteilt ans Gefälligkeit die Buchhandlung. Hciuz»

Lum üdsckiLZk
Nnch zwouzigjähriger Tätigkeit a'n der Landes Obst-- 

und A^einbauschule per!«sse ich beute mit meiner Familie 
die sonnige Draustndt v«d sage allen lieben Freunden und 
Bekannten, bei denen ich wich wegen der Kürze der Zeit 
nicht kabe verabschieden können, herzlich Lebewohl!

Otto BrWer-s.
Meine neue Anschrift: Landw. Schule. Wag»., bei Lcibnitz.

LÄ!er,5ck!öller 
M Ä  M erke

aller A rt sucht A lb e r t Rosen­
berger, Wi.'N, il., Pillte stc 60, 

Tel, 44170. 2527

Gebe 4/.̂  Riloarciriiin echten 
H o h n rn ta f fe e  für 1 Äilo- 
sraimn gutes Schweinefett 
und lausche auch vorzügliches 
L o h te n te d e r  für Kohle oder 
Schweinefett. Auzufragen in 
der Verwaltung. 2602

W L T lM N I?
W ir Unterzeichneten warne» hiermit jedermann, falsche Ge­

rücht« über uns und unser Geschäft zn verbreiten daß bei uns daS
M ilitä r gerauft und alles znjammeugeschlagen hätte. W ir sind vier, 
Jahre Geschäftsinhaber, aber bisher ist noch nie in unserem Geschäft 
gerauft worden und w ir nicht der sündenvock für andere sei» w-llen. 
Daher werden wir jeden unnachsichtlich gerichtlich belangen, der 
solche Gerüchte über uns und unser Geschäft verbreitet, 2799

Äohann und Maria Vollmaier
Gasthaus R oth, Unterrotwcin

C L M N L L L H M L KF
b illiggut und billig aibt ab auch in  grötzerrr, Partien die 

W a r« h a u s e r . M ü h le  in  F e id tt ' -r»«» b G raz, Tel. 4308.
Berlanaen Sie Preisblatt. Z552

Offene G iE n

Altes einfaches Mädchen, sehr 
verläßlich als Bnifichtoperion i» 
kleines Privathaus gesuchi. Leichte 
Mitarbeit. Zuschriften uut. „Dau­
ernder Vertrauensposten" an die 
Berw. 2601

Fast neuer D eko ru tionsd itvan
um 50V K , ebensolcher, 2X-1 Wt, 
großer, grünerTeppich um 500 K,, 
Hängelampe um, 100 K,, Eisen- 
bcttzestell um 80 K, wegen Ueber- 
siedlung zu veikausen. Adresse m 
der Verwallung. 2805

Tadelloser Smocking«»zug, 
Damenklcider, Lampe, Möbel- 
stäcke zu verkaufen Auskunft » 
der Verwaltung, 2801
Tadellos erhaltene U n ifo rm en 
in seldgrüu und g"au. Kappen, 
Schuhe und Berichicdenes zu ver­
kaufen, Hcrreng, 56, Tür 8 2806
G ita r , c
stcaße Nr,

verlausen. Pertv-
2893

W  rrsstia ftcrin , onch Wiiwe, 
die im HauSiveien und in der 
Wirtschaft bewandert ist, »e t und 
rein, dentsch und sloweNis-'i 
prechend ivird für e-nen Besitz 
in der Nähe v ii Marburg au>- 
geuvinmen. Anträge unter „W iit 
schaiterni" a d, Vw V619
Stubenmädchen, fleißig, mit 
langjälMgen Z">«e,»iss'N 47 K. 
Lohn, gute Verpflegung, gejucht, 
"lstzufragen zwischen 5 u 6 Onr 
bei Frau Fanny Koroichctz, 
Triesteritraße 4̂_____  27 iO

Zg!MI-Äl!SkliII»I>kI!,
Kerzell große Auswahl, auch
für W'ederoe käufer, — K arb id  
j dcn Quantum, Bitie Preisblätier 

zu verlangen.

.Uß»
Ob, Herrengasse 39 

Jeden Sam stag geschlossen.

M e c k M  -

abzugeben, 2748 
T c h iile v ftra tz e  17.

ganz, soeben eingelangt bei 

M e Ä in g e r f ira tz t !  57

s o v M r a s e a
S L > 0 Ü « « I , g

gebe ich demjenigen, der mir .M 
gutgehendes Gasthaus findet, 
wo immer. Adresse Mozarstr. 62,
2. Tür 2744.

Ne« Mchett«
und 278»s zu haben bei

Reparaturen Michael «amida
werden schnellstens geliefert von 
F ra n z  G obob, Schaymacher, 

Blumengasse 9, 2419

Beton- und
Hilfsarbeiter
werden auft-enommeA
Astzpsra«»« 
strotze S

Domplatz 5.
Gesucht w ird  ve rltttz ltü lde r

Wlcber
ab 1. Tllärz. Lud tv is  FraNZ 
«erd StzbNö. 2622

« . . . . r . - ,  . M  «8̂ 8!
zu verkaufen. Pobersch bet 
Marburg,Frausiaudnerstr. 4

Hartes B ett faait Einsatz und 
Matratzen um 350 K , ein Tisch 
(Altertum) zu verkaufen An- 
zusragen Äikttinghofg. 18, T. 5.

Tüchtme Köchin für alles, die 
seirsländig or eitet, 25 bis 35 
Jabre alt, sehr verläßlich, für 
fünsgliedcrige Familie (,m,i er- 
wachiene Mädchc , ein aci ijävrigrr 
Junge) bei guter Veipflegnug «. 
gutem Lohn ciacht, Aoliäge mii 
Rüerenzkn an Herrn A' Bavoiski, 
«g- am (Kroat-'n) Guiibiilic.i >üe 
Ar --2 L719

L u st»»  p lrü u m , »»wz
v s s k s u f t  S N  u n c j  S N  d e t a i l

K^Älpiiss'g'SWUvd« (kisutlruoll)
glstt, blsu

tief unter dem kalben einkaukspreise k
Berüntwortlichet T-chrtfllcirer 1. E . : Alois IKtgl. — 4-cr.ck rruö Verlag vvn Leop K t at-1S Erste ec


